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Handout - 6. Mai 2026: Autismus & Gewalt – Die Fakten hinter der PR

Warum wir heute hier sind und was auf dem Spiel steht.

Das Fundament: Biologische Realität statt „Mangelnder Wille“

• Genetisches Geburtsgebrechen: Die Autismus-Spektrum-Störung (ASS) ist eine 
lebenslange, genetisch bedingte neurologische Divergenz, welche die 
Informationsverarbeitung grundlegend verändert. Sie begründet als 
Geburtsgebrechen den Anspruch auf medizinische Massnahmen der IV gemäss Art. 
13 IVG.

• 4-facher Energieverbrauch: Die neurologische Reizfilterung kostet autistische 
Menschen nachweislich viermal mehr Kraft als den Durchschnitt. Was für 
neurotypische Menschen intuitiv abläuft, ist für Autisten bewusste kognitive 
Schwerstarbeit (Autistic Fatigue).

• Die 30%-Regel der exekutiven Funktionen: Die Reife von Selbstorganisation, 
Planung und Impulskontrolle (exekutive Funktionen) verzögert sich bei 
neurodivergenten Profilen gemäss Russell Barkley um etwa 30 % gegenüber dem 
biologischen Alter.

• Die 4-Jahres-Schere (Asynchronität): In der Entwicklung klaffen kognitive 
Höchstleistung und emotionale Belastbarkeit massiv auseinander. Ein 15-jähriger 
Schüler agiert kognitiv oft wie ein 19-jähriger, verfügt unter Stress jedoch nur über die 
Regulationsfähigkeit eines 10- bis 11-Jährigen.

• Strukturelles Mobbing: Die Sanktionierung dieser Merkmale als „mangelnde 
Willensanstrengung“ (analog zur Ära vor BGE 141 V 281) durch Behörden und Schulen 
ist systemische Gewalt. Das System bestraft Betroffene systematisch für ihre Fähigkeit 
zur Kompensation (Masking).

Die Basler Bilanz (Korrektur auf 2,8% Prävalenz)

• Statistischer Goldstandard: Angesichts der internationalen Datenlage von 2,8 % (CDC 
2023) ist eine Angleichung der behördlichen Quoten notwendig, um der tatsächlichen Zahl 
der Betroffenen statistisch gerecht zu werden.

• 5'700 Basler im Spektrum: Das ist kein Randthema – es betrifft fast jeden 
dreissigsten Bürger unserer Stadt.

• Suizidmortalität: Das „System Basel“ produziert durch die „Objektivierungs-Falle“ 
aktiv lebensbedrohliche Krisen. Die Karolinska-Studie belegt bei Autisten ohne 
kognitive Beeinträchtigung eine 9,1-fach erhöhte Suizidmortalität.
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• Masking-Druck: 3'696 Betroffene in Basel-Stadt leiden unter Suizidgedanken 
aufgrund von Ausgrenzung und Masking-Druck. Extremes Camouflaging ist gemäss 
Cassidy et al. der stärkste Prädiktor für Suizidalität.

• Obdachlosigkeit: 12,3 % der Obdachlosen sind neurodivergent (Studie Shaw et al., 
2020). Sie landen auf der Strasse, weil Notunterkünfte aufgrund sensorischer 
Überlastung unbewohnbar sind (Verstoss gegen Art. 28 UN-BRK).

Der ökonomische Offenbarungseid (Cost of Inaction)

• Fiskalische Notwendigkeit: Inklusion ist eine Notwendigkeit zur Vermeidung von 
Fehlallokationen im siebenstelligen Bereich pro Einzelfall (Cost of Inaction).

• Wirtschaftliche Evidenz: Internationale Berichte der OECD (2015/2021) belegen die 
massiven Folgekosten für den Staat bei Nicht-Handeln im Bereich mentaler 
Gesundheit und Beschäftigung.

• Spitalkosten: Das „Sparen“ bei Betreuungsschlüsseln führt zu systemischen 
Zusammenbrüchen und Notfall-Hospitalisierungen, die bis zu 1'500 CHF pro Tag 
kosten.

• Rendite der Frühintervention (FI): Studien (u.a. Dawson et al.) belegen, dass FI (wie 
z.B. ESDM) die langfristige Rentenabhängigkeit um 30–50 % senkt.

• Prävention durch Personalschlüssel: Ein Beistand (ABES) mit aktuell bis zu 80 
Dossiers kann nur noch reaktiv handeln. Ein spezialisierter 1:15 Schlüssel ermöglicht 
erst die notwendige Präventionsarbeit.

• Plusgeschäft Job-Crafting: Wer Barrieren im Recruiting abbaut, gewinnt wertvolle 
Fachkräfte für den Standort Basel zurück. Hyperfokus und Detailtreue sind in Pharma 
und IT strategische Wettbewerbsvorteile.

Unsere Forderung an die Politik:

• Völkerrecht: Beenden Sie die völkerrechtswidrige Exklusion und setzen Sie die UN-
BRK (insb. Art. 24 & 27) konsequent um.

• Rechtssicherheit: Anerkennung der Frühintervention als medizinische Pflichtleistung 
(Art. 32 KVG) und konsequente Umsetzung des Nachteilsausgleichs gemäss Art. 8 BV.

• Rampen für den Kopf: Anerkennen Sie die biologische Realität (4-facher 
Energieverbrauch), bevor noch mehr Biografien vernichtet werden.


	Handout - 6. Mai 2026: Autismus & Gewalt – Die Fakten hinter der PR
	Das Fundament: Biologische Realität statt „Mangelnder Wille“
	Die Basler Bilanz (Korrektur auf 2,8% Prävalenz)
	Der ökonomische Offenbarungseid (Cost of Inaction)
	Unsere Forderung an die Politik:


